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ü Betrifft : Krnteflächenerheöung.

„koche dringend um baldige Einsendung der bis zum
?Äls . verlangte« OktSlisten.

W>*■^ ê malback den 5. Juli 1915.
Mgevschwalbacye J ej, Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter

I - bU  Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
R ,r?u(fic  Sie . die Korn- und Mehlvorräte dauernd

^ »Mcht zu halten , damit sie die vorgeschriebene Zert
-t « z ^achlieserung ist ausgeschlossen;

K . - ä - ° ° ch mach.
' »»-!-- leioe Brotkchelve « -!-
^ .Mbl müssen diese durch Tausch erwerben.
* c,«na»aschwalbach, den 4 . Mai 1915.

ULangenscy Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betr, : Werlängerung der Deckzeit auf
den Kengststationen.

Könial. Lavdgestüt Dillenburg wird einem Anträge der
«̂ Kammer entsprechend die staatlichen Hengste auf den
Hmown  iuErberhrim , Kriftel, Kirberg, Hadamar. Runkel
Mwe ° unter den bisherigen Bedingungen bis zum 3 0.

? <* zum Bedecken von Stuten bereit halten.
^ Mit Rücksicht euf die in den nächsten Jahre« voran-stcht.
«L Knavvbeit an Pferden empfehlen wrr dev Stu-

sokvbit sie noch nicht gedeckt

sind, alsbald decken zu lassen. ^ .

. Wird veröffentlicht.
Lavaenschwalbach, den 4 . Juli 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Kreisausschußferien.

Gemäß8 5 de« Regulativ » zur Ordnung de» Geschäft».
Mas bei dem KreiSauSschuffevom 28. Februar l884 wird
hierdurch zu« öffentlichen Kenntnis gebracht daß der K-eiSauS-
schuß sür den UntertaunuskretS vom 2 1. Juli bi » l . Sep
tember  b . I . Ferien hält

Während derselben dürfen Termine zur mündlichenl Ber-
haudlung in dev Regel nur in schleunigen Sachen abgehalte«
werden. Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß, ebenso auf die im Beschlußverfahreu zur Erle-
digung gelangenden Angelegenheiten.

Langeufchwalbach, den 4. Juli 1915.
Der Vorsitzende de» KreiSausschuffes.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft : Iorm der Anzeigen über
Todesfälle.

Im Anschluß an den Erlaß vom 2. Oktober 1914.
Nr . 3298/9 . 14. MA.

In der TodeSursachenstat'stik des Deutschen Reich» für 1914
und 1915 sollen die Todesfälle und Todesursachen unter den
deutschen Militärp -rsouen in besonderen Zusammenstellungen,
dagegen die Todesfälle von Angehörigen eines verbündeten
Heeres und von Kriegsgefangenen nicht mit aufgeführt werden.

Hierzu ist es erforderlich, daß in den Anzeigen der Vor¬
stände der Lazaretts und Krankenhäuser — soweit sie mit Mi¬
litärpersonen belegt sind — und der Kriegsgefangenenlager an
die Standesbeamten über Todesfälle unzweideutig zum Aus¬
druck gebracht wird, ob sich diese Anzeigen

a) überhaupt auf eine Milttärperson im Sinne de» §
2 dev Kaiser!. Verordnung vom 20. Januar 1879
(R. G. S . 5), und zutreffendenfalls, ob sie sich

b) auf eine« Angehörigen eines verbündeten Heere»,
oder

c) auf einen Kriegsgefangenen beziehen.
8 2 der genanvten Verordnung lautet:

„Als Mtlitärperfone» gelten im Sinne dieser Ver-
ordnung für die Dauer einer Mobilmachung außer
den zum Heere gehörenden Militärpersonen alle
diejenigen Personen, welche sich in irgend einem
Dienst- oder Bertragsverhältniffe bei dem Heere
befinden oder sonst sich bei demselben aufhalten
oder ihm folgen, einschl. von Kriegsgefangenen."

Soweit erforderlich, sind für die zurückliegende Zeit ent¬
sprechende ergänzt «de Mitteilungen dem zuständigen Standes¬
beamten alsbald zuzustellen.

ES wird ergebenst ersucht, die Vorstände der Lazarette und
Krankenhäuser und der Kriegsgefangenenlager mit entsprechen¬
der Anweisung zu versehen.

Berlin W. 66, den 20. Mai 1915.
KriegSministerium.

*
Wird den ländlichen Herren Standesbeamten de» Kreise»

zur Beachtung mitgeteilt.
Langenschwalbach, den 29. Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Werzeicknis
der im Monat Juni  erteilten Jagdscheine.

1. Jahresjagd scheine.
1. Zehrlaut , Dr . Herbert , Mainz.
2. Anheuser, Generalmajor , Karlsruhe.
3. Keller, Johann I -, OberjoSbach
4. Bender, Kaufmann, Breithardt.
5. Merkel, Adolf, Eschenhahn.
6. Schäfer , Bergwerksdirektor, Effen.
7. Stawitz , Dr . Paul , Breithardt.
8. Hennemann, Wilhelm, Rückershausen.

2. Tagesjagdscheine.
1. Kaufmann, Lehrer , Hausen v. d H.
Wird veröffentlicht.

Langenschwalbach, den 2. Juli 1915.
g ^ Der Königliche Landrat.

A. B. : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.



Die König !. Geveralkommisston in Caffel hat die Wahl
des Landwirts Lud . Kraft zu Wehen als Mitglied der Kreis-
Vermittelungsbehörde für den hiesige« Kreis bestätigt.

Langenschwalbach , den 7. Juli 1915.
\ Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Ingen ohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Dem Königlichen Oberförster Asch aff zu Hahn ist die Er-

mächtigung zur Ausübung der Jagdpolizei für die seiner Ber-
waltuvg unterstellten Gemeindewalduvgen erteilt.

Langenschwalbach , den 3 . Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Verordnung
Betr . : Anbiete « von Waren pp . zum

Besten dev Kriegsfürforge.
Auf Grund deS § 4 der Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 ordne ich für den Befehlsbereich
der Festung Mainz an:

Privatpersonen und Vereinen ist eS verboten , ohne Ge-
nehmigung der zuständigen Polizeibehörde Postkarten , sowie
überhaupt Waren aller Art , gewerbliche Leistungen oder Dar-
bietungen (auch theatralische und musikalische) mit dem Hinweis
darauf avzubieten , zu verkaufen oder anzukündigen , daß der
Ertrag ganz oder teilweise zum Besten einer für Kriegszwecke
geschaffenen Wohltätigkeitseinrichtung bestimmt fei.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 60 Mark
oder verhältnismäßiger Haft bestraft.

Mainz , den 19 . Juni i915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. v. Bücking,  General der Artillerie.

Nachdem die Abheilung der Maul - und Klauenseuche in
Berg amtstierärztlich festgestellt und die Desinfektion vorschrifts¬
mäßig ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt abge¬
nommen ist, werden die von mir für Berg erlaffeneu vieh-
seuchevpolizeilichen Anordnungen hiermit aufgehoben.

St . Goarshausen , den 26 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

Die s. Z . in den Gehöften des W. Weltert 4 ., des Gast.
Wirt Gerner , des Fr . W. Ott und der Wwe . W. Opel zu Gük-
kiugen , ferner in den Gehöften de» I . König zu Hof Hausen,
de» Fr . Lavgschied 2 ., deS Fe . Römer , des K. Kunz , des A.
Weimar , deS I . Brötz 3 ., des Ph . Schmidt und de» Fr . Hatz-
man « zu Freiendiez ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist
erloschen.

Die Gehöftsperre auf Hof Hausen , Gemeinde Balduinstein,
ist aufgehoben . Die Gemarkungssperre in Freiendiez und Gük-
kiugen besteht weiter.

Diez , den 23 . Juni 1915.
Der Landrat.

Der Weltkrieg.
W T . B. Großes Hauptquartier, 7. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Ipern drangen englische Truppen gestern in

einen unserer Schützengräben ein. Sie waren am Abend
wieder vertrieben. Westlich von Souchez wurden zwei nächt¬
liche Angriffe des Feindes abgewiesen.

Bei der Beschießung feindlicher Truppenansammlungenin
Arras geriet die Stadt in Brand. Der Feuersbrunst fiel die
Kathedrale zum Opfer.

Zwischen Maas und Mosel herrschte lebhafte Kampftätig¬
keit. Südöstlich von Les Eparges setzte der Feind seine An¬
strengungen, die ihm unlängst entrissenen Stellungen wieder
zu erobern, fort. Seit dem ersten Angriff gelangten die
Franzosen in einen Teil unserer Verteidigungslinie. Ein Ge¬
genstoß brachte den Graben bis auf ein Stück von 100 Mtr.
wieder in unsere Hand; der Feind ließ 1 Maschinengewehr

zurück. Zwei weitere Vorstöße des Gegners, eben
Angriff an der Tranchee scheiterten völlig.

Halbwegs Ailly-Apremont wurde unsererseits
Wir eroberten die feindlichen Stellungen in tS*
von 1500 Metern und machten dabei mehr «lg*
Zofen zu Gefangenen.

Bei Croix de Carmes im Priesterwalde ersts.
Nacht der erwartete feindliche Gegenangriff; der Gx»
abgewiesen.

Am Sudel (in den Vogesen) wurde ein feindlich^ ,
stück erstürmt und für die feindliche Verteidigung 1
gemacht.

In der Champagne südwestlich von Suippez,
unsere Flieger mit Erfolg ein feindliches Truppen!̂

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Zahl der Gefangenen südlich Biale-Bloto erfon. !

auf 7 Offiziere und rund 800 Mann. Ferner
Maschinengewehre und ein reichhaltiges Pioniers
unseren Besitz über.

In Polen südlich der Weichsel eroberten wir VH,(
östlich Dolowaka(südlich Borzimow). Die russischen'
sind sehr beträchtlich. Erbeutet wurden 10 jbjJ*
wehre, 1 Revolverkanone und viele Gewehre,
lief) nahe der Weichsel wurde ein russischer Vorfh
wiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich der oberen Weichsel wurden gute FoG

gemacht. Oestlich der Weichsel sind keine größeren Veränd
zu melden.

Auf der Verfolgung der Slota-Lipa vom 3. bis 5.
machten wir 3850 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.

Aus dem österreichisch ungarischen GagesöeM
vom 6 . Juli . ^

Durch die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand igk
zweiten Schlacht bei KcaSvik geworfen , ziehen sich die!
in nördlicher und nordöstlicher Richtung zurück. Die {
deS Erzherzogs dringt nach gelungenem Durchbruch uatu,
erfolgreichen Kämpfen weiter vor und hat gestern die 8
von Gielczew und die Höhen nördlich der Wyznica etti™
Unter dem Drucke dieses Vorgehens wich der Gegner auih
Wieprz über Tanogora zurück. Die in diesen Kämpfe» ei«,
brachte Beute hat sich auf 4 1 Offiziere u. 1 1500 SU«
und 17 Maschinengewehre  erhöht.
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Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Görzer Gebiet , die in den letzte»

immer größeren Umfang angenommen hatten , entwickelte«
gestern durch den allgemeinen Angriff der italienischen 3. A
zur Schlacht . Etwa vier feindliche Korps gingen unter
tiger Artillerieunterstützuug gegen unsere Front vom S,.
Brückenkopf bi» zum Meere vor . Sie wurden vollste
big zurückgeschlagen  und erlitten furchtbare  Br
l u st e.  Dank der über aller Lob erhabenen Haltung
vortrefflichen kriegSgewandten Truppen , besonders der topf»
Infanterie , blieben alle unsere Stellungen unverändert ta»
ereu Händen . So halten die Helden an der Südwestgmp
rer Monarchie starke und treue Wacht gegen die UeberMdä

Feinde ». Sie können de» Danke » aller Völker ihre! Lat»
ander und der im Norden von Sieg zu Sieg eilende« Ar«

icher sein. Am mittleren Jsonzo , im « rn -Gebiet u»d da ^
übrigen Fronten hat sich gestern nicht» Wesentliche»

®etm
Jahre

* Stockholm.  6 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) .DlW»
Nyheter " veröffentlicht einen Brief eines schwedische » ?" '
willigen im französischen Heer,  in welchem er schrem
»aß sein aus 4 2 00 Manu bestehende» Regiment n>

Schlacht bei ArraS am 9. Juni 3 4 00 Manu verlöre« -«'

«
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„tinotJei , 6. Juli . (Ctr . Bln .) Ein  sran-
- »""^ an - portschiff wurde gestern vor den Darda-

I 7 deutschen Unterseeboot torpediert;
1 ei”Jn6e8 Schiff, da« etwa 1500 Mann an Bord

e'» L, ® viele davon sich retten konnten, ist bisher
t- ?7,st°llt. Da das Schiff schnell sank, wird ange-

! -io Teil der eingeschiffte« Mannschaften ihr Leben
itö*  mach einer weiteren Meldung war der unter'
^, !>vvevtran»voct Dampfer das Schiff „Carthage"

Mk>>r Compagnie Generale TranSstlantique in
der 1 Raumgehalt von 5 6 0 0 Tonnen.

K »it ^ Nrivatmeldung des „Be,l . Lokalan ; ." aus Kon-
der Dampfer etw 2 — 30 00 Mann Truppen

(Fortsetzung.)

Treue um Treue.
Ein Roman auS Transvaal
von Ferdinand Runkel.

(Nachdruck verboten.)

' ^ Fabrikdirekor Gauß wegen Wehrsteuer.
wie dar „Bert . Taobl ." sich melden läßt,

'k?" einer Geldstrafe vou 255 000 Mark verur-
Gericht erkannte dabei auf die Höchststrafe, die

Md « ^ gefährdete« Summe vorsteht.
»Ä ^ Lork  6 . Juli . (WTB . Ntchtamtltch.) Meldung
' , ttlen Büreaus . Sestern kurz vor Mitternacht machte

. ^ Anschlag auf Morgan verübte, einen Selbstmord-
-be|n&em  er sich die linke Schlagader zu öffnen versuchte.

Wiesbadener Wiehhof-Warklöericht.^  vom 5. Juli 1915.
Preis pro 100 Pfd.

- Ochsen:
ausgemästete, höchst. Schlachtweries,

"d noch nicht gezogen haben (ungejochte)
n fleischige, nicht ausgemastet? u. altere
ausgemästete

Vermischtes.
Juli . Durch das Landgericht in Franken-

^ebend| Schlacht-

Mk. Mk.

62- 68 120- 136

56—60 110- 118
, 00—00 00—00.. ,ährte junge, gut genährte ältere .

' Bullen.
hollSeiW./ ausgewachs., höchsten Schlachtwertes

8eischtge, junges e„ un& a fi^e.
„Eigems ^ FärsenhöMSchlachtwens 62- 68 120- 130

' — - " 00 - 00 00 - 00

58- 60 100- 105
00—00 00—00

44—46 90- 92
33- 38 74—82

unff»I
tojjjnd|
im

FaßtWj
S8at» |
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L
te da

1 meltia gut"entwickele Färsen
' Mer ausgemästete Kühe und wenig gut ent-

^Lte jüngere Kühe und Färsen
M genährte Kühe>und FärsenKälber:

. . . 80- 00 133- 000
^nd beste Saugkälber. 77- «0
ie Mast- und gute Saugkälber. 70~ 73 ll7 rr 121
:e Saugkälber 00 00

S ch afe -.
.„,mer und jüngere Masthämmel 52- 60 87—100

:e Masthammel und Schafe .
M . . Schweine:
AeMae Schweinev. 80—lOOKg.Lebendgew. 100—118 140—146

^ . unwr 80 Kg Lebendgew. 102- 108 135- 140
100—120 Kg. Lebendgew. 00- 00 00- 00

_ " von 120 —150 Kg. Lebendgew. 00- 00 00- 00
Mchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 00—00 00- 00

Auftrieb:  Ochsen 47, Bullen 26, Färsen und Kühe 183,
A4, Schafe 93, Schweine 410.

Bekanntmachung
Zufolge eingelegten Nachgebotes werden die 'Kfarräcker

ir evaugl. Gemeiude am Donnerstag , 8. Juli cr ., 5 Uhr
uGimemdesaal einer Nochmaligen Verpachtung für die nächsten

ihre auSgefetzt.
Lmgevschwalbach, 3 Juli 1915.

Namens des Kircheuvorstaudes:
Boell,  Dekan.

Wirtschafts-Eröffnung.
Sonntag, den 11. Juli findet die Eröffnung der Wirt-

4  in meinem neu erbauten Hause statt . 1099

Wilhelm Keiper , Kettenbach.
Mehrere Arbeiter

abends8 Uhr: sofort für dauernde Arbeit
üriegrbetstunde  gesucht.

Herr Pfarrer Rumpf.  1093 Erbsenstr. 8.

Jetzt schlug auch schon der eintönige Gesang der Koffern
an Rienecks Ohr und es dauerte keine halbe Stunde , so hatte
man nahe dem Bach im Schatten einiger Mimosen em ^ euer
angezündet und der Buschmann war eifrig damit beschäftigt,
die saftigsten Stücke des Springbockes zu braten , während me
beiden Kaffern das Pferd und die Ochsen auf die Savanne hrn-
aus ließen, um sich an dem Frühlingsgras zu ergötzen.

Seltsamer Wechsel des eigenartigen Landes. Meneckfaß
im Schatten einer hervorragenden Felsklippe und betrachtete
den entzückenden Blumengarten , der sich vor ihm aufthat . Der
Tag war nicht heißer als ein deutscher Sommertag , dafür aber
hatte der wunderbare Blumenduft und der erfrischende Wmd,
der von den hohen Gebirgen des Transvaals herüber wehte,
etwas derartig Anregendes, daß man kaum eine Ermüdung
fühlte.

„Ob es hier Giraffen giebt, Jaretzki?"
„Ich glaube wohl, Baas , wir sind wert entfernt von den

nächsten menschlichen Ansiedlungen, daß ich wohl annehmen
muß . es giebt noch Giraffen . Bei den Buschmännern treffen
wir sie noch manchmal."

„Na. derrn mach mal , daß Du mit Deinem Braten fertrg
wirst, ich nröchte doch die Gelegenheit nicht versäumen, einen
solchen Langhals zu schießen."

„Will der Baas allein in die Savanne gehen, um zu ragen?
„Warum denn nicht?"
„Weil es sehr gefährlich ist und hier doch rmmer noch

Löwen Vorkommen."
Meneck lachte. .
„Ich möchte wohl ein kleines Stelldichein mrt dem Komg

der Wüste haben, ich glaube, wir würden ganz gut zusammen
fertig"

„Der Baas mag sich das nicht so leicht vorstellen, wenigstens
soll Tonga mitgehen, Ngarretzi ist zu schwach, um mrt Löwen
zu kämpfen." r c

„Was soll ich mit dem Kaffern anfangen, der kann mrr
doch nichts helfen." ^

„Doch, Baas , die Kaffern sind sehr gewandt und tuchtrg
im Kampfe mit dem Löwen."

„Nun , es ist ja noch nicht gesagt, daß wir überhaupt ernen
erblicken werden. Vor allen Dingen gieb mir was zu essen
und danrr werde ich mir einmal diese herrliche Gegend etwas
näher ansehen."

Jaretzki pfiff den Kaffern, die eben damit beschäftrgt gewesen
waren , aus dem Akaziengestrüpp einen kleinen Kraal zu bauen,
in dem sich das Pferd urrd die Zugthiere aufhalten konnten.
Sie hatten schon den Ort so gewählt, daß für das Nachtlager
der Karawanenmitglieder gesorgt war und sie waren dabei
auch dem Wunsche ihres Gebieters somit nachgekommen. Denn
die anstrengenden und lange dauernden Märsche durch die
Kalahari hatten in Rieneck den Wunsch rege gemacht, sobald
sich eine schöne Stelle finden würde, ein oder zwei Tage Rast
zu halten . Als ihm daher die Kaffern ihre Absicht mittherlten,
und den Lagerplatz als ganz vorzüglich rühmten , nahm er ohne
Weiteres ihren Vorschlag an . ,

Behaglich wurde nun das Mahl gehalten und ein Europäer
hätte sich gewundert , welche Riesenmengen von Fleisch die Ein-
gebornen vertilgen . Besonders der Buschmann war unersättlich.
Gerade sein Geschlecht zählt in der Roth zu den genügsamsten
im ganzen Südafrika , bietet sich aber die Gelegenheit, so ist der
Buschmann imstande, für eine ganze zukünftige Hungerperiode
Nahrung zu sich zu nehmen. . ..

Rieneck sah seinem emgebornen Drener kachelnd zu und
streckte sich dann behaglich in den Schatten aus und ehe er sichs
versah, war er eingeschlasen. Seine beiden mächtigen Schweiß-
Hunde, Box und Lump genannt , lagen Wache haltend zu seinen
Füßen und so konnten sich die farbigen Diener in aller Ruhe
entfernen, um das Lager für die Nacht einzurichten und mög-
lichst gegen den Angriff der wilden Tbiere zu sichern.

(Fortsetzung folgt.)

Hefferttlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchtev für Donnerstag , den 8, Juli 1915.
Meist wolkig uud trübe , Regen, vereirzelt Gewitter , süd¬

westliche Winde.

Wer Brotgetreide Verfüttert , versündigt
stch am Vaterlande nnd macht stch strafbar . {
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Saison - Ausverai
Enorme Preisermässigungen fttr wirklich moderne und Qualitätswaren;

Damen -Wäsche
Dameuliemden , _

seither bis 2.75 . . jetzt 1.95, 1.78, i .ö ® M.
AussiattuniKshemden,

seither bis 7.75 . jetzt 4 95, 3.95, 2.95, S .45 M.
WamenlH liiUleldcr , ■ . <nc M

seither bis 5.50 jetzt 2 9o, 4.95, 4.78, 9 .* 8 M
80 « Stück UntertMlIlen,

seither bis 3.95 jetzt 2.45, 4 95, 4 35, 05 P .
Daraennailnheiiiden . ir oit M

seither bis 8.50, jetzt 5 45, 4.45, 3 45, * .50 M.

Bettwäsche
Halbleinene Bettücher,

Wert bis 5.25 jetzt 3.95, 3.45, 2 75,
H retonnebettücher.

Wert bis 4.65 . . . jetzt 3.45, 2.45,
flOOO Stück Mlssenfoeziigc,

seither bis 2.75 . jetzt 4.95, 4.48, 95,
Damastbezüge u . Pluiueaiii,

Wert bis 6 25 . jetzt 4.45, 3.45, 2.95,
Oberbettücher,

seither bis 4.75 . . . . jetzt 3.45, T8Z

Handtücher
Rüchenhaudtücher , . M

Wert 5.50 per Dutz. . jetzt V* Dutz . 1 .75 M.
Limmerhandtüeher

Wert bhl5 .- p. Dtz., jetzt V. Dtz. 4.75, ^ ^

Gläsertücher , . . . QO p,
rein - u halbleinen ,Wert bis 55 jetzt 32, *1 PI-

Frottierhandtücher,
Wert bis 4.45 . . . . jetzt 95, 54. 3 * Pf.

Kräuselst,Wert 4.40—5 25,jetzt 3.45,2 .95,4 .68, 78Pf.

Weisse Stückware
Hemdentuche,

Wert 48 bis 85 Pf . . . jetzt 58. 48. 89, zg?
Weiss Bettdamast,

430 cmbr ., Wert 85—3.50, jetzt 4.88, 4.48,95, 5*1
Weihs Flocfebarchemt,
. 80 cm br .. Wert bis 90 Pf ., jetzt 68, 48, 391
Bettuciahretonne , T|

460—165 cm br .,Wert bis 2.45, jetzt 1.68,1.25,881
Bettuchhalbleinen , m

150—160 cm breit , viel unter heutigem Wert!
1.98, 1.68, 981

Tischwäsche
Tischtücher,

halb - u. reinleinen, seither bis b 50,
jetzt 3.95, 2.50, 1.95, l .* 5 M.

Servietten , dazu passend,
seither 5.50 bis 10.50 per Dutz.

jetzt V* Dutz. 3.50, 2.25, 1 .95 M.

1 Partieposten Tisch- Ar\ kio 50
tücher , Servietten , Hand- Ulö
tücher und Gedecke mit Prozent unter dem heutigen

kleinen Fehlern ! Wert!

5000MeterStickerei(
Gute Ausführung auf Madapolam.

Stücke von 4 bis 4,50 Meter. Jetzt per Stück:
54 Pf. 05 Pf. 1 * 4 M. 1.48S

Tatsächlicher Wert bis das Doppelte!

3000 Batisttaschentücher,
Wert bis 25 Pf . Stück jetzt 12, 81

fOOO einzelne Taschentücher , .
äugest,Wert bis das Dreifache ! St.jetzt 25, 12, 8!

Reinleinene Herrentaschentiicher,
Wert 7.50 bis 9.— p.Dtz., jetzt V- Dtz. 1.95,1.45!

Weitere Angebote folgen . ^M1

Joseph . Wo!
1098 Wiesbaden , Kirchgasse 62

gegenüber dem Mlauritiuspletzn
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